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5. August 2007 
Monatliche Botschaft an alle Völker und 

Nationen 
(Diese Botschaft wurde in verschiedenen 

Teilen gegeben) 
 

Jesus und Unsere Liebe Frau erscheinen, 
ganz in weiß. Unsere Liebe Frau sagt: 
„Gelobt sei Jesus Christus.“ Jesus sagt: „Ich bin 
euer Jesus, der Mensch geworden ist und geboren 
wurde.“ 
 

Jesus: „Heute, Meine Brüder und Schwestern, bin 
Ich gekommen, um euch letzte Spuren der Hoffnung 
für eine sündenbeladene Welt anzubieten. Die Hoff-
nung, die Ich anbiete, sind die Botschaften der Hei-
ligen und Göttlichen Liebe. Liebe ist der einzige 
Weg, mit dem ihr über das Böse siegen könnt. 
Durch ungeordnete Eigenliebe wird heute die Schöp-
fung des Vaters zerstört, die er als Spiegelbild Sei-
ner Liebe geschaffen hat. Was Er mit Liebe geschaf-
fen und geschenkt hat, wird heute verschmäht, 
missbraucht und entweiht. Dies betrifft Dinge des 
Glaubens, das Leben im Mutterschoß, die Bewah-
rung der Unschuld, den Erhalt des Planeten, morali-
sche Grundsätze in und außerhalb der Ehe – ja, die 
Ehe selbst ist zu einem Beratungsthema geworden 
und man sucht bei Gericht nach Definitionen.“ 
 

 „Meine Mutter feiert heute nicht Ihren Geburtstag.1 
Sie ist nicht voller Freude, sie ist – gerade heute – 
die schmerzensreiche Mutter am Fuß des Kreuzes 
und versucht, Mich zu trösten – und Ich Sie.“ 
 

 „Heute bin Ich hierher gekommen, um dich noch 
einmal um deine Hilfe zu bitten. Diese Botschaften 
sollen dich an der Hand nehmen und führen, denn 
Ich rufe dich zu einer tieferen Liebesbeziehung mit 
Mir. Ich zeige dir den Pfad der Heiligkeit. Du bist 
diejenige, die Meine Hand in die Hände anderer legt, 
indem du weitergibst, was Ich dir in diesen Bot-
schaften sage. Auf diese Weise wirst du in der Hoff-
nung wachsen.“ 
 

 „Heute sage Ich euch, dass Heilige und Göttliche 
Liebe das Gegenmittel für alles Böse ist. Meine Mut-
ter wünscht daher in vollkommener Demut, dass ihr 
die Botschaft feiert anstatt ihren Geburtstag. Aber 
Ich werde Ihren Geburtstag mit Ihr feiern - aus Lie-
be.“ 
 

 „Ihr, die ihr an die Botschaften glaubt, werdet ge-
mieden, verleumdet und beschimpft von verschie-
denen Werkzeugen des Bösen, so wie es Mir ergan-
gen ist. Ihr erleidet um Meinetwillen jede Art von 
Beleidigung, trotz der Fülle der Wunder, einschließ-
lich der Botschaften selbst.“ 

                                                 
1 Unsere Liebe Frau sagte in Medjugorje, dass ihr Ge-
burtstag am 5. August ist. 
 

 

 „Fürchtet euch nicht, Ich, euer Jesus, bin 
eure Festung und Stärke. Ich komme nicht 
zu euch, um der Niederlage ins Auge zu 
sehen, sondern dem Sieg. In den 
verzweifeltsten Situationen bin Ich da und 
wandle das Aussichtslose zum Sieg. Alles, 
was Ich brauche, ist euer Vertrauen.“ 

 

 „Heute sind viele Menschen kurzsichtig, wenn sie 
diese Botschaften lesen. Sie sehen die Worte, erah-
nen aber nicht die Tiefe ihrer Bedeutung. Ihre Her-
zen sind oberflächlich, denn sie nehmen den Ruf 
nicht ernst, den ich an sie gerichtet habe. Sie lesen 
die Botschaften mit Ironie und suchen, ob etwas 
daran falsch sein könnte und dabei geht ihnen die 
kraftvolle Wirkung jedes einzelnen Wortes in ihren 
Herzen verloren. Wahrlich, Ich sage euch, jede Bot-
schaft ist das Geschenk eines gnadenvollen Augen-
blickes, so wie auch der Besuch jedes Einzelnen an 
der Erscheinungsstätte eine Chance für die Gnade 
darstellt. Die, die nach Beweisen für die Glaubwür-
digkeit suchen, erhalten wenig, jene, die in kindli-
cher Einfachheit kommen, erhalten die Fülle Meiner 
Gnaden.“ 
 

 „Ich sage euch noch einmal, alles, was in der Welt 
von heute böse ist, ist die Konsequenz des Mangels 
an Heiliger und Göttlicher Liebe in den Herzen. Seid 
vereint in der Wahrheit dieser Botschaft, so dass Ich 
durch euch die Welt mit Gott Vater versöhnen kann. 
Dann kann Sein Wille siegreich sein.“ 
 

 „Ich habe dieser Generation die innersten Geheim-
nisse Meines Herzens durch diese Botschaften geof-
fenbart. Ich lege in die Herzen das Fundament zum 
Neuen Jerusalem. Das Königreich Meines Vaters, es 
wird kommen und es ist Heilige und Göttliche Liebe 
– das Alpha und das Omega Seines Göttlichen Wil-
lens. Das einzige, was der Mensch tun muss, ist, es 
annehmen.“ 
 

 „Meine Brüder und Schwestern, wenn Wir euch 
heute segnen, durchdringe Ich jedes Herz mit der 
Liebe, die Gottvater innewohnt; Er wird so sehr 
missverstanden, so wie dieses Werk auch. Dieser 
Segen bringt große Bekehrungsgnaden mit sich und 
er kann von einer Person zur anderen weitergege-
ben werden. Ihr müsst verstehen: Mich zu lieben 
heißt auch Meinen Vater zu lieben, der gütig und 
liebevoll ist wie Ich es bin.“ 
“Ich nehme heute alle Anliegen, die ihr im Herzen 
tragt, in Mein eigenes Herz auf, um darüber nachzu-
denken. Der Wille Meines Vaters wird geschehen.“ 
Wir segnen euch jetzt mit dem VOLLSTÄNDIGEN 
SEGEN DER VEREINTEN HERZEN – DES VATERS, 
DES SOHNES; DES HEILIGEN GEISTES UND DES 
UNBEFLECKTEN HERZEN MARIENS.“ 
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6. August 2007 
Öffentliche Erscheinung 

 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde.” 
„Aus der Tiefe Meines Herzens rufe Ich der ganzen 
Menschheit zu – kehrt um zur Liebe! Vergebt einan-
der und versöhnt euch mit eurem Schöpfer. Geht 
nicht den Weg der Selbstverwirklichung, den die 
Welt heute anpreist. Verlangt nicht nach Rache eu-
rem Nächsten gegenüber. Findet euer Glück in Mei-
nem Herzen. Lasst Mich euch mit Liebe erfüllen, die 
durch Selbstverleugnung kommt. Darin liegt das 
wahre Glück.“ 
 

 
6. August 2007 

Montagsandacht zum St. Michael, dem Schild 
der Wahrheit 

 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen und 
sagt: “Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde.” 
„Meine Brüder und Schwestern, immer wenn der 
neue vollständige Segen der Vereinten Herzen hier 
an der Erscheinungsstätte gegeben wird, werden die 
Seelen inspiriert, dem Väterlichen Herzen Meines 
Vaters näher zu kommen. Aber dieser Ruf muss 
geschützt werden; deshalb bitte Ich Meinen Pflege-
vater Joseph, die Herzen und diese Inspiration zu 
schützen, damit der Vater besser kennen gelernt 
wird. 
“Und so möchte Ich euch heute Abend zum zweiten 
Male den Vollständigen Segen Unserer Vereinten 
Herzen geben.” 
 
 

10. August 2007 
Rosenkranzandacht am zweiten Freitag – Ge-

bet für die Priester 
 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde.“ 
 

 „Meine Brüder und Schwestern, wer heilig sein und 
ein heiliges Leben führen will, muss immer in der 
Wahrheit leben. Dies gilt besonders für die Priester. 
Die Priester sollten den Unterschied zwischen Gut 
und Böse durch die Wahrheit der Heiligen Liebe de-
finieren können. Heute Abend, Meine Brüder und 
Schwestern, bitte ich euch, nur in der Wahrheit zu 
leben, so dass Ich euch noch mehr als Werkzeuge 
der Heiligen und Göttlichen Liebe benutzen kann.“ 
 
„Ich segne euch mit dem Vollständigen Segen der 
Vereinten Herzen.“ 
 
 

10. August 2007 
Öffentliche Erscheinung 

 

Der Hl. Thomas von Aquin sagt: “Gelobt sei Jesus 
Christus.” 
 „Ich bin gekommen, um euch zu sagen, dass der 
Wille Gottes nicht nur Vorsehung, Liebe und Barm-
herzigkeit ist. Sein Heiliger und Göttlicher Wille ist 
nämlich für euch auch Schutz, denn Er würde in 
eurem Leben niemals ein größeres Kreuz zulassen, 
als das, das ihr tragen könnt. Vertraut daher dem 
Willen des Vaters in jedem gegenwärtigen Augen-
blick.“ 
 

 

12. August 2007 
Öffentliche Erscheinung 

 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde.“ 
 
“Die Bruderschaft ist – einfach ausgedrückt - Mein 
Ruf an die Katholiken, diesen geistigen Weg in Hei-
ligkeit zu gehen. In der Bruderschaft werden die 
Seelen durch verschiedene Lehren geistig genährt 
und sie erhalten Kraft und Stärke auf ihrem Weg 
durch die Sakramente. Das heißt nicht, dass Ich 
Nichtkatholiken von diesem Weg ausschließe, denn 
Ich rufe alle Menschen, alle Nationen in die Kam-
mern Meines Herzens. 
 
„Ich mache besonders auf diesen universalen Ruf 
zum Eintritt in die Erste Kammer aufmerksam. Mit 
dem Schall der Trompete wird er in die ganze Welt 
getragen. Und versteht es bitte nicht falsch – die 
Erste Kammer kann nicht übergangen werden. Sie 
ist die Basis und das Fundament für alle anderen. 
Niemand kann im Geist voranschreiten ohne zuerst 
in der Flamme des Herzens Meiner Mutter gereinigt 
zu werden. Wer von euch kann an Heiligkeit zuneh-
men, ohne in der Selbsterkenntnis zu wachsen?“ 
 

 
12. August 2007 

Andacht am zweiten Sonntag – Gebet gegen 
die Abtreibung 

 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde.“ 
 

“Meine Brüder und Schwestern, der Rosenkranz der 
Ungeborenen, den Ich den Rosenkranz für das Le-
ben nenne, wurde der Welt in diesem Jahrhundert 
zum Kampf, zum Schutz und zur Rettung des Le-
bens der ungeborenen Kinder geschenkt. Er ist die 
Waffe der Wahl, die der Himmel in diese problembe-
lastete Zeit gibt. Mit diesem Wissen habt ihr eine 
doppelte Verantwortung, nämlich: diese Waffe ein-
zusetzen und sie auch weiterzugeben.“ 
 

 „Ich segne euch mit dem Vollständigen Segen der 
Vereinten Herzen.“ 
 

 
 

12. August 2007 
Öffentliche Erscheinung 

 
“Mein Kind, bitte erkenne, dass es Mein Ziel ist, 
Seelen für diese geistige Reise zu gewinnen. Es ist 
für Mich nicht wichtig, wie und unter welchem Na-
men der Ruf nach persönlicher Heiligkeit beantwor-
tet wird.  
 

Die Argumente in der heutigen Zeit gegen diesen 
Meinen Ruf konzentrieren sich darauf, ob alles kirch-
lich anerkannt oder ökumenisch ist.“  
 

 „Ich rufe jeden und schließe niemanden von der 
Reise durch Unsere Herzen aus. Ich biete die Bru-
derschaft als Transportmittel an, denn die Sakra-
mente stärken und helfen der Seele auf diesem 
Weg. Zankt euch nicht untereinander, wie diese 
Reise gemacht werden soll oder wer sie machen 
kann. Folgt Mir einfach!“ 
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13. August 2007 
Öffentliche Erscheinung 

 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde.“ 
 

 „Ich rufe euch auf zu erkennen, dass es im Herzen 
der Welt heute einen starken Geist gibt, der zum 
selbstgerechten Irrtum provoziert. Er ist dem phari-
säischen Geist gleich. Ein solcher Geist duldet keine 
Korrigierung oder Verurteilung des Gewissens, denn 
er ist sich in seinem Stolz sicher, dass seine Gedan-
ken, Worte und Werke richtig sind. Der Geist hat 
sich der Religionen, Regierungen und vieler Füh-
rungsstellen bemächtigt, einschließlich der Geheim-
organisationen.“ 
 

“Die Seele, die solch einem Geist folgt und/oder ihn 
annimmt, begibt sich in große Gefahr, denn sie ist 
überzeugt, dass sie in der Wahrheit lebt, in 
Wirklichheit aber hat sie sich auf die Lügen Satans 
eingelassen. Seelen wie diese glauben sich auf dem 
Weg des Heiles, aber sie gehen ihrem Verderben 
entgegen.“ 
 

“Deshalb ist das Schild der Wahrheit des Erzengels 
St. Michaels in diesen Tagen so wichtig. Die Wahr-
heit ist immer Heilige Liebe, sie zerstört niemals den 
Nächsten, sei es physisch, in Worten oder im Geist.“ 

 
 

 

13. August 2007 
Öffentliche Erscheinung 

 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde.“ 
 

 „Fürchte dich nicht. Setze dich neben mich und 
leiste Mir Gesellschaft. Ich wünsche, dass es öffent-
lich bekannt gemacht werde, dass Meine Mutter 
jene, die dir und dem Werk übel nachreden, aufge-
fordert hat, aufgrund ihres großen Hochmutes von 
der Bruderschaft Abstand zu nehmen.  
„Sie lehnten die Zurechtweisung Meiner Mutter ab 
und lästerten über die Botschaften. Sie machen dies 
immer noch und dies wird ihnen im besten Fall ein 
langes Fegefeuer bereiten. Ihre Herzen beharren 
aufgrund ihrer Selbstgerechtigkeit im Irrtum.  
Sie verstecken sich hinter Anonymität, fühlen sich 
aber frei, mit dem Finger auf dich zu zeigen. Sie 
erkennen nicht den Mangel an Demut in ihren Her-
zen, sondern greifen hemmungslos die Werke des 
Himmels an.“ 
 

 „Ich beobachte dies. Der Himmel wird entscheidend 
eingreifen.“ 
 

 
 

13. August 2007 
Montagsandacht zum Schutzschild des Heiligen 

Erzengels Michael 
 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde.“ 
 

“Meine Brüder und Schwestern, versucht nicht, den 
Menschen in eurer Umgebung zu gefallen. Die Men-
schen in der Welt verweise Ich auf jene, die der 
Welt ergeben sind. Wendet euch lieber an Mich, an 
Meine Mutter, an den Himmlischen Vater. Wir wer-
den euren Eifer (eure Loyalität, eure Begeisterung, 
euren Glaubenseifer) mit großen Segnungen beant-
worten.“ 
 

 „Ich segne euch nun mit dem Vollständigen Segen 
der Vereinten Herzen.“ 
 
 

14. August 2007 
Öffentliche Erscheinung 

 

AN DIE PRIESTER 
 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde.“ 
 
„Ich sende Meine Mutter jetzt zu euch mit einer 
Reihe von Botschaften an alle Priester, die dieser 
Spiritualität der Vereinten Herzen folgen. Sie werden 
im Geist vereint sein und Meinem Ruf Folge leisten, 
diese geistige Reise durch die Vereinten Herzen 
unter ihrer Herde zu verbreiten. Sie werden eines 
Sinnes sein, aber sie sind verstreut in der ganzen 
Welt. Sie werden viele Seelen für Mich gewinnen. 
Ich werde diese Priester rufen – Priester vereint in 
Heiliger und Göttlicher Liebe. Ich rufe alle gleicher-
maßen – den Orientalischen Ritus, den Lateinischen 
und den Orthodoxen.“ 
 

 
 

14. August 2007 
Öffentliche Erscheinung 

 
AN DIE PRIESTER 

Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus.” 
 

“Mein Sohn sendet Mich, um die Herzen der Priester 
in der Verkündigung der geistigen Reise durch die 
Vereinten Herzen zu vereinen. Ich selbst vereine 
jene, die Meinem Ruf nach dem Rosenkranz für die 
Ungeborenen Folge leisten. Ich suche ihre Treue 
zum Fundament der Reise2, wie in den Botschaften 
erklärt, sowie ihre Zustimmung zur Verbreitung der 
Botschaften und Meines Rosenkranzes für das Le-
ben. Sie sollen das Licht auf dem Weg sein für ande-
re, damit diese ihnen folgen.“ 
 

“Wie auf jeder Reise ist der erste Schritt der wich-
tigste, denn ihm folgt die Entscheidung, die Reise 
anzutreten. Diese Entscheidung muss immer wieder 
neu getroffen werden. Es ist auch der erste Schritt, 
in das Unbefleckte Herz Meiner Mutter einzutreten. 
Ihr Herz reinigt die Seele und gibt ihr Kraft zur Be-
harrlichkeit.“ 
“Die Erste Kammer der Vereinten Herzen ist Mein 
Unbeflecktes Herz, die Zuflucht der Heiligen Liebe 
und das Tor zum Neuen Jerusalem. Hier wird die 
Seele von ihren größten Fehlern in der Flamme Mei-
nes Herzens, das nur Demut und Liebe ist, gereinigt. 
In dieser Flamme erkennt die Seele die Wahrheit, an 
der sie sich für den Rest des Weges festhalten soll. 
Diese Wahrheit öffnet ihr Herz und zeigt ihm die 
Hindernisse, die zwischen ihm und dem Göttlichen 
Willen stehen.“ 
 

 
 

17. August 2007 
Freitags-Rosenkranz-Andacht 

 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen und 
sagt: “Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde.” 

                                                 
2 Die Entscheidung für die Heilige Liebe:  Gott über alles 
zu lieben und den nächsten wie sich selbst. 
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„Meine Brüder und Schwestern, betet um eine grö-
ßere Liebe in eurem Herzen, wann immer ihr einer 
Prüfung oder einer schwierigen Situation gegenü-
bersteht, denn auf diese Weise könnt ihr die Angst 
überwinden, die die schlechte Frucht eines Mangels 
an Vertrauen ist. Mangel an Vertrauen kommt aus 
Unvollkommenheiten in der Heiligen Liebe. Betet 
immer, Meine Brüder und Schwestern, und Ich wer-
de euch in euren Nöten beistehen.“ 
 
„Ich gebe euch heute Abend Meinen Segen der Gött-
lichen Liebe.“ 
 

 
18. August 2007 

Öffentliche Erscheinung 
AN DIE PRIESTER 

 
Unsere Liebe Frau sagt: „Gelobt sei Jesus Christus.“ 
 
„Meine Tochter, Ich wünsche, dass alle Priester das 
folgende Gebet erhalten und es täglich von ganzem 
Herzen beten. Es wird ihre Berufung stärken und in 
Zeiten der Mutlosigkeit wieder Auftrieb geben.“ 
 

“Lieber Jesus, ich stelle mich unter den Voll-
ständigen Segen der Vereinten Herzen. 
Durch diesen Segen bitte ich um eine tiefe 
Erkenntnis meiner Fehler. Mit Eurer Hilfe will 
ich mich nicht rechtfertigen, sondern mit 
Eurem Beistand daran arbeiten, alle Hinder-
nisse und Schwächen, die mich vom Pfad 
der Heiligkeit fernhalten, zu überwinden.” 

 

“Präge meinem Herzen eine große Liebe zu 
den Tugenden ein, besonders zur Tugend 
der Heiligen Liebe und der Heiligen Demut, 
so dass jede Tugend in mir wachsen kann. 
Ich wünsche heilig zu werden und strebe 
nach der Heiligkeit, die in der Vereinigung 
mit Gottes Willen besteht. Amen.“ 

 

 „Die Priester, die vertrauensvoll dieses Gebet be-
ten, werden von Mir in ihrer Berufung besonders 
geschützt sein. Sie werden an Meiner Hand zum 
Herzen des Vaters geführt werden.“ 
 
 

20. August 2007 
Montagsandacht zum Schutzschild der Wahr-

heit des Hl. Erzengels Michael 
 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen und 
sagt: “Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde.” 
 
“Meine Brüder und Schwestern, die Gebote der Lie-
be – d.h. Gott über alles und den Nächsten wie sich 
selbst lieben – setzen voraus, dass ihr zunächst mit 
Unseren Vereinten Herzen und dann untereinander 
in Liebe vereint seid.“ 
 
„Lasst nicht zu, dass Meinungen oder Eigentum oder 
irgendeine Art von Besitz euch trennen. Seid ver-
eint, Meine Brüder und Schwestern, so wie Meine 
Mutter und Ich vereint sind.“ 
 
„Ich spende euch den Vollständigen Segen der Ver-
einten Herzen.“ 
 

20. August 2007 
Öffentliche Erscheinung 

 
Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus.” 
 
“Meine Tochter, heute bitte ich um besondere Gebe-
te und Opfer für die vielen Priester, die sich verlei-
ten lassen zu glauben, dass Meine Erscheinungen 
hier nicht echt sind. Durch falsche Beurteilungen hat 
Satan seinen Weg in die Herzen einiger weniger 
gewoben, um viele in die Irre zu führen. Der Feind 
hat es besonders auf Priester abgesehen, denn sie 
können so viele Seelen beeinflussen.“ 
 
“Es sind jene Seelen, die ihre Herzen dem Irrtum 
der Selbstgerechtigkeit geöffnet haben, die schnell 
und mit Bestimmtheit sich dafür entscheiden, sich 
dem Himmel und diesem Werk entgegenzustellen. 
Wenn du selbst auf dem Weg des Verderbens warst, 
wenn du selbst dich der Verleumdung und Lüge 
schuldig gemacht hast, wirst du es wollen, dass für 
dich gebetet wird. Es ist aber so, dass jene sich 
weigern sich zu ändern. Deshalb müssen wir umso 
stärker für sie beten. Ich liebe sie, da sie auch Mei-
ne Kinder sind. Betet für sie und auch für die Pries-
ter, die sie in die Irre geführt haben.“ 
 
 

23. August 2007 
Öffentliche Erscheinung 

„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde.“ 
 

 „Das Gewissen der Welt ist heute abgestumpft und 
durch den Geist der Selbstgerechtigkeit dem Irrtum 
verfallen. 
Die Zahl der Seelen, die im Fegefeuer verweilen 
müssen, bevor sie in den Himmel kommen, ist ge-
waltig gestiegen. Die Zeit, die die Seelen im Fege-
feuer verbringen, hat sich ebenfalls in großem Maß 
verlängert. Deshalb gefällt es Meinem Himmlischen 
Vater, am kommenden 14. und 15. September fol-
gende Gnade zu schenken:“ 
 

“Die Seelen, die hierher kommen (zum Erschei-
nungsort), das Schmerzvolle Herz Meiner Mutter an 
Ihrem Tränensee verehren und in Mitleid den Kreuz-
weg gehen, werden ihre Zeit im Fegefeuer erheblich 
verkürzen. Ich sage nicht, wie viel das Fegefeuer 
gemildert wird. Es ist für jede Seele unterschiedlich. 
Nur die Menschen, die den See der Tränen und den 
Kreuzweg besuchen, werden diese Gnade erhalten. 
Diese Gnade kann nicht auf andere übertragen wer-
den, wie immer die Situation auch ist. Sie kann auch 
nicht auf bereits Verstorbene übertragen werden. 
Das Maß der Milderung hängt von dem Maß der 
Liebe ab, mit der diese Andachten gehalten 
werden.“ 

 
 

 (Zur Information: Die unten stehende Botschaft 
vom 31.5.2005 wurde bisher nicht veröffentlich) 
 

31. Mai 2005 
Öffentliche Erscheinung 

AN DIE PRIESTER 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde.“ 
 

 „Da viele Priester hierher kommen, sowohl aus dem 
orthodoxen als auch aus dem römischen Ritus, 
möchte ich mich jetzt an beide wenden.“ 
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 „Meine Brüder, in diesem gegenwärtigen Augenblick 
wünsche Ich, dass ihr euer Leben und eure Berufung 
erneut aufopfert. Weiht euch Meinem Eucharisti-
schen Herzen durch das Unbefleckte Herz Meiner 
Mutter. Weiht euch auch dem Göttlichen Willen des 
Ewigen Vaters durch das Eucharistische Herz eures 
Herrn und Heilandes. Durch diese erneute Hingabe 
werdet ihr in der Göttlichen Liebe leben.“ 
 

Betet so: 
Mein Jesus, Göttliche Güte, nimm mein 
Herz an als Dein Werkzeug in der Welt, 
als ein Werkzeug für die Heilige Liebe, 
die das Unbefleckte Herz Mariens ist. 
Ich weihe in diesem gegenwärtigen Au-
genblick Deinem Eucharistischen Herzen 
meine Berufung. Ich will mein Leben 
damit verbringen, die Heilige Eucharistie 
jenen Menschen zu bringen, die Du mir 
zuführst und zu denen ich geführt wer-
de.“ 
„Ich strebe nach der Vereinigung mit 
dem Willen des Ewigen Vaters und der 
Treue zu Ihm durch die Weihe an Dein 
Eucharistisches Herz. Amen.“ 

 
 

24. August 2007 
Öffentliche Erscheinung 

AN DIE PRIESTER 
 

Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus.” 
 

“Damit meine Priestersöhne in der Heiligkeit voran-
schreiten können, müssen sie zuerst, wie jeder an-
dere auch, entdecken, welche Bereiche ihres Her-
zens noch der ungeordneten Eigenliebe anhängen. 
Diese Bereiche sind gleichsam jene, in denen es an 
Demut mangelt. Der gegenwärtige Augenblick wird 
nur der persönlichen Heiligkeit geöffnet, insofern die 
Seele demütig ist und liebt.“ 
 
„Deshalb ist Selbsterkenntnis für das geistige 
Wachstum und ein tieferes Hineinkommen in Unsere 
Vereinten Herzen unerlässlich. Leider glauben man-
che, dass ihre Berufung an sich sie schon heilig 
macht. Aber Ich sage euch, niemand ist davon aus-
genommen, sich mit dem freien Willen immer wie-
der dafür zu entscheiden, heilig zu werden – dies 
gilt vor allem für Meine Priester. Deshalb sollte die 
Selbsterkenntnis willkommen sein – auf welche Wei-
se sie auch kommen mag.“ 
 

 
 

24. August 2007 
Freitags-Rosenkranzandach 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen und 
sagt: “Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde.” 
 

 „Heute Abend, Meine Brüder und Schwestern, lade 
ich euch ein, vollkommen Meinem Heiligsten Herzen 
zu vertrauen, das ganz Liebe und Barmherzigkeit 
ist. Habt keine Furcht und seid kühn in eurem Ver-
trauen.“ 
 

 „Ich segne euch heute Abend mit dem Vollständi-
gen Segen der Vereinten Herzen.“ 
 

 
 

26. August 2007 
Ökumenisches Gebet für die Einheit der Christen 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen und 
sagt: “Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde.” 
 
“Ich komme heute noch einmal, Meine Brüder und 
Schwestern, um das Gewissen der Welt zu korrigie-
ren – ein Gewissen, das durch selbstgerechtes Den-
ken im Irrtum versunken ist. Ich wünsche, dass die 
Menschen den Wert des gegenwärtigen Augenbli-
ckes erkennen und sich für die Heilige Liebe ent-
scheiden, so werden sie ihr Leben schützen. Ich 
wache über die Herzen derer, die das Leben achten 
und die einander respektieren.“ 
 
„Ich segne euch mit dem Vollständigen Segen der 
Vereinten Herzen.“ 
 
 

27. August 2007 
Öffentliche Erscheinung 

 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde.” 
 

“Ich bin gekommen, damit die Welt erkennt, dass es 
eine große Gefahr bedeutet, die die sündhaften Be-
reiche im eigenen Herzen nicht zu erkennen. Ein 
solch falsches Bewusstsein ist keine Entschuldigung 
und befreit die Seele, die nicht zur Reue bereit ist, 
nicht von ihrer Verantwortung. Satan will, dass die 
Seelen ihr Fehlverhalten – ihren Stolz, ihre Sünden 
gegen die Heilige Liebe – nicht erkennen.“ 
 
„Es liegt in der Verantwortung jeder einzelnen See-
le, angesichts des Urteils Meiner Barmherzigkeit ihr 
Herz in der Wahrheit nach der Heiligen Liebe zu 
erforschen und die Sünden gegen Gott und den 
Nächsten zu bereuen. Das Herz, das nicht bereut, 
kann nicht auf Meine Barmherzigkeit hoffen.“ 
 
 

27. August 2007 
Montagsandacht zum Schutzschild St. Michaels 

 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde.” 
  
“Meine Brüder und Schwestern, Ich sehne Mich da-
nach, ein Teil jedes gegenwärtigen Augenblickes in 
eurem Leben zu sein. Ich möchte über euer Herz 
wachen und eure Schritte auf den Pfad zur persönli-
chen Heiligkeit lenken. Liebt Mich und lasst Mich 
handeln.“ 
 

 „Heute Abend segne Ich euch mit Meinem Segen 
der Göttlichen Liebe.“ 
 

 

29. August 2007 
Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde.” 
  
“Erkenne, Meine Botschafterin, wenn der freie Wille 
entscheidet, diese Botschaften nur mit der Ratio zu 
erklären, so öffnet man das Herz dem Vater der 
Lüge. Dieses Vernunftdenken ist der Irrtum der 
Selbstgerechtigkeit, über die Ich schon gesprochen 
habe. Ein Mensch mit einem solchen Vernunftden-
ken hält sich nicht für verantwortlich oder schuldig 
und bereut daher auch nicht. Er befindet sich in der 
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Umklammerung Satans und wird so zu seinem 
Werkzeug.“ 
 

“Bete weiter für jene, die dieses Werk nicht anneh-
men können, diese Werk, in dem der Himmel die 
Erde berührt hat. Die inneren Kammern Meines Her-
zens wurden für alle geoffenbart. Der Ruf nach 
Bekehrung durch die Heilige Liebe erging an die 
ganze Menschheit.“ 
 

 „Wähle den Pfad des Lichtes, auf den Ich dich rufe 
und täusche dich nicht über deine Schwächen und 
Irrtümer mit deinem vernunftmäßigen Denken hin-
weg. Höre auf Mich!“ 
 

 
 

30. August 2007 
Öffentliche Erscheinung 

Der Heilige Thomas von Aquin erscheint und sagt: 
“Gelobt sei Jesus Christus.” 
 

“Ich bin gekommen, um über ein falsches Bewusst-
sein zu sprechen. Mit einem solchen Bewusstsein 
werden Entscheidungen nicht nach der Heiligen Lie-
be, sondern nach der eigenen Vernunft getroffen. 
Manchmal kommen diese Entscheidungen direkt von 
Satan. Der Mensch mit einem falschen Bewusstsein 
lebt nicht in der Wahrheit, sondern in einem Kom-
promiss zur Wahrheit. Seine Entscheidungen nähren 
die Flamme der ungeordneten Eigenliebe durch den 
Intellekt, nicht durch den Heiligen Geist.“ 
 
„Wenn man auf das Herz der Welt von heute schaut, 
kann man sagen, dass die meisten Entscheidungen, 
die die ganze Welt betreffen, aus einem falschen 
Gefühl für richtig und falsch entstehen. Die Regie-
rungen entscheiden sich für die Abtreibung und 
nicht für das Leben, für Krieg anstatt Frieden, für 
eine ungleiche Verteilung der Weltgüter mit dem 
Ergebnis, dass Menschen hungern müssen. Die 
rechte Vernunft wurde bei vielen Angelegenheiten 
ausgeschaltet und damit dem Vater der Lüge weite-
ren Raum gegeben.“ 
 
“Bete dafür, dass alle Führer auf den sicheren Pfad 
der Wahrheit zurückkehren und ihr falsches Denken 
aufgeben, das im Widerspruch zum Leben und dem 
Willen Gottes steht. Ich werde mit euch beten.“ 
 
 

31. August 2007 
Freitags-Rosenkranzandacht 

“Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen und 
sagt: “Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde.” 
 

“Meine Brüder und Schwestern, Ich komme und 
bitte noch einmal: lasst es zu, dass eure Herzen in 
Heilige Liebe verwandelt werden. Dies geht nur, 
wenn ihr diese Botschaften, die so tief sind, in euren 
Herzen annehmt, so dass jeder Gedanke, jedes Wort 
und jedes Werk zur Heiligen Liebe wird.“ 
 

 „Heute Abend segne Ich euch mit dem Vollständi-
gen Segen der Vereinten Herzen.“ 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Das Werk der Heiligen Liebe ist ein ökumenisches Laien-
apostolat, das sich verpflichtet, die Heilige Liebe, die Gött-
liche Liebe und die Botschaften der Vereinten Herzen zu 
leben und zu verbreiten. Diese Botschaften, die sich auf die 
zwei großen Gebote stützen: „Liebe Gott über alles und 
den Nächsten wie dich selbst“, wurden durch Privatoffen-
barung an die Mystikerin Maureen Sweeney-Kyle gegeben. 
Die MSHL (Missionarische Diener der Heiligen Liebe) verei-
nen sich im Rosenkranzgebet für den Weltfrieden, für das 
Ende der Abtreibung und dafür, dass die Herzen sich öff-
nen mögen für den Anruf Gottes. 
Holy Love Ministries, 37137 Butternut Ridge Rd., Elyria, 
OH 44035; http://www.holylove.org 
In Deutschland: WERK DER HEILIGEN LIEBE, Rosenkranz 
der Ungeborenen, Postfach 1123, 54431 Saarburg, Tel: 

06581-92 33 33, amueller1kranich@compuserve.de 
 
 
 


